
Hochgeehrter Herr Kollege! 


Als Mitredakteur des Archivs für Gynäkologie kann ich nicht 
umhin, dieser Festschrift, womit Ihre Schüler Sie zu Ihrem 60. Ge¬ 
burtstage überraschen, meine eigenen Glückwünsche zu gesellen, 
und ich glaube annehmen zu dürfen, dass alle deutschen Gynäkologen 
sich denselben anschliessen und die Ihnen von Ihren Schülern dar¬ 
gebrachte Ehrung mit den herzlichsten Sympathien begleiten. 

B#nn weit über den Kreis Ihrer engeren Schüler hinaus reicht 
die Bedeutung Ihres Wirkens, und wir benützen freudig die Ge¬ 
legenheit, um Ihnen zu sagen, dass wir uns dessen bewusst sind, 
dass wir Ihnen als Forscher und als Operateur Grosses und Vieles 
verdanken. Das Meiste davon ist bleibendes Gemeingut unseres 
Faches geworden und nicht nur der wissenschaftlichen Erkenntnis, 
sondern auch der Praxis zugute gekommen. Sie haben bei allen 
Ihren wissenschaftlichen Bestrebungen nie vergessen, dass der Arzt 
dazu da ist, zu helfen. 

Ganz besonders aber bewundern wir Sie als Lehrer. Ihr 
Grundriss der Geburtshilfe ist ein Geschenk nicht nur für Ihre 
Schüler, sondern für die gesamte Fachwelt, Ein solches Werk 
konnte nur durch Vereinigung von hoher Wissenschaftlichkeit mit 
wahrem Künstlertum entstehen. Nicht nur die durch Naturtreue 
und künstlerischen Schwung ausgezeichneten Illustrationen dieses 
Werkes habe ich dabei vor Augen, ich meine auch die geradezu 
klassische Sprache und Darstellung. 

Durch alle diese Ihre Leistungen und Ihre Verdienste und 
ausserdem durch den Einfluss Ihres vornehmen Auftretens und 
Wesens haben Sie sich die Sympathien aller deutschen Gynäkologen 
erworben und Sie sind uns heute einer der unbestrittenen Führer, 
dessen Worten und Taten wir mit Aufmerksamkeit folgen. Alle 
Gynäkologen werden mir beistimmen, wenn ich dem Wunsche Aus¬ 
druck gebe, dass es Ihnen — zu unserer Freude und zum Wohle 
unseres Faches — vergönnt sein möge, so weiter zu schaffen 
wie bisher. 


E. Wertheim. 



